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Dokumente der Vereinten Nationen

In der folgenden Übersicht sind eine Auswahl der Resolutionen der Generalversammlung sowie die Resolutionen 
und Erklärungen des Präsidenten des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen mit einer kurzen Inhaltsangabe 
und den Abstimmungsergebnissen von September 2018 bis Januar 2019 aufgeführt. Die Dokumente sind alpha­
betisch nach Ländern, Regionen oder Themen sortiert. In der jeweiligen Rubrik erfolgt die Auflistung chronolo­
gisch (das älteste Dokument zuerst). Die Dokumente sind im Volltext über die Webseite des Deutschen Über­
setzungsdienstes zu finden: www.un.org/Depts/german

Dokumente der Vereinten Nationen

Generalversammlung

UN-Dok.-Nr. Datum Gegenstand Abstimmungs-
ergebnis

Migration A/RES/73/195 19.12.2018 Die Generalversammlung spricht der Regierung und dem Volk 
Marokkos ihren Dank für die Ausrichtung der Zwischenstaatlichen 
Konferenz zur Annahme des Globalen Paktes für eine sichere, geord- 
nete und reguläre Migration am 10. und 11. Dezember 2018 in Marra- 
kesch aus. Sie billigt den von der Zwischenstaatlichen Konferenz 
angenommenen Globalen Pakt für eine sichere, geordnete und 
reguläre Migration, der dieser Resolution als Anlage beigefügt ist 
und auch als »Migrationspakt von Marrakesch« bezeichnet wird.

+152;
-5 (Israel, Polen, Tschechien, 

Ungarn, USA);
=12 (Algerien, Australien, 
Bulgarien, Chile, Italien, 
Lettland, Libyen, Liechten- 
stein, Österreich, Rumänien, 
Schweiz, Singapur)

Sicherheitsrat 

UN-Dok.-Nr. Datum Gegenstand Abstimmungs-
ergebnis

Bosnien und 
Herzegowina

S/RES/2443(2018) 6.11.2018 Der Sicherheitsrat ermächtigt die Mitgliedstaaten für einen weiteren 
Zeitraum von zwölf Monaten eine multinationale Stabilisierungs­
truppe der Europäischen Union in Bosnien und Herzegowina 
(EUFOR ALTHEA) als Rechtsnachfolgerin der SFOR-Stabilisierungs­
truppe unter gemeinsamer Führung einzurichten, die ihren Auftrag 
im Zusammenhang mit der Umsetzung des Friedensübereinkom­
mens in Zusammenarbeit mit der Hauptquartier-Präsenz der 
Nordatlantikvertrags-Organisation (NATO) durchführen wird. 

einstimmige  
Annahme

Friedens- 
konsolidierung

S/PRST/2018/20 18.12.2018 Der Sicherheitsrat legt der Kommission für Friedenskonsolidierung 
nahe, ihm prägnante, gezielte, kontextspezifische und umsetzbare 
Empfehlungen zu Fragen im Zusammenhang mit der Konsolidie­
rung und Aufrechterhaltung des Friedens in Ländern, mit denen 
sich die Kommission und der Rat befassen, vorzulegen.

 

Friedens
sicherung

S/PRST/2018/18 21.9.2018 Der Sicherheitsrat bekräftigt sein Bekenntnis zum Schutz von Zivil- 
personen in bewaffneten Konflikten als eine der zentralen Fragen 
auf seiner Tagesordnung und zur fortgesetzten und vollständigen 
Durchführung aller seiner früheren einschlägigen Resolutionen.

 

S/RES/2447(2018) 13.12.2018 Der Sicherheitsrat fordert alle polizeistellenden Länder sowie alle 
zivilen Komponenten von Missionen und das die Friedenssiche­
rungseinsätze unterstützende Personal des Sekretariats nachdrück­
lich auf, die Leistungsstandards der Vereinten Nationen für Personal, 
Ausbildung und Ausrüstung einzuhalten und die wirksame Erfüllung 
der mandatsmäßigen Aufgaben unter Einhaltung höchster Verhal- 
tensstandards zu unterstützen.

einstimmige  
Annahme

Jemen S/RES/2451(2018) 21.12.2018 Der Sicherheitsrat begrüßt die vom Sondergesandten vom 6. bis 
zum 13. Dezember 2018 in Stockholm einberufenen Konsultationen 
mit der Regierung Jemens und den Huthis. Er billigt die von den 
Parteien erzielten Vereinbarungen betreffend die Stadt und das 
Gouvernement Hudaida und die Häfen von Hudaida, Salif und Ras 
Issa, einen Exekutivmechanismus zur Aktivierung der Vereinbarung 
über den Austausch von Gefangenen und eine Einvernehmenserklä­
rung zu Taiz, die in dem Abkommen von Stockholm (S/2018/1134) 
festgelegt sind. Der Rat fordert die Parteien auf, das Abkommen 
gemäß den darin festgelegten Fristen durchzuführen.

einstimmige  
Annahme 
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Sicherheitsrat 

UN-Dok.-Nr. Datum Gegenstand Abstimmungs-
ergebnis

Libyen S/RES/2441(2018) 5.11.2018 Der Sicherheitsrat beschließt, die mit Resolution 2146(2014) 
erteilten Genehmigungen und verhängten Maßnahmen bis zum 
15. Februar 2020 zu verlängern. Er beschließt ferner, dass die 
erteilten Genehmigungen und verhängten Maßnahmen auf Schiffe 
anzuwenden sind, die Erdöl, darunter Rohöl und Erdölfertigpro­
dukte, laden, befördern oder entladen, das unerlaubt aus Libyen 
ausgeführt wurde oder dessen Ausfuhr versucht wurde.

+13;
-0;
=2 (China, Russland)

Naher Osten S/RES/2449(2018) 13.12.2018 Der Sicherheitsrat fordert alle Parteien auf, im Jahr 2019 die 
Bereitstellung prinzipientreuer, dauerhafter und verbesserter 
humanitärer Hilfe für Syrien zu gewährleisten. Er beschließt, die 
Beschlüsse in den Ziffern 2 und 3 der Resolution 2165(2014) des 
Sicherheitsrats bis zum 10. Januar 2020 zu verlängern.

+13;
-0;
=2 (China, Russland)

S/RES/2450(2018) 21.12.2018 Der Sicherheitsrat fordert die beteiligten Parteien zur sofortigen 
Durchführung seiner Resolution 338(1973) vom 22. Oktober 1973 
auf und beschließt, das Mandat der Beobachtertruppe der Verein- 
ten Nationen für die Truppenentflechtung (UNDOF) bis zum  
30. Juni 2019 zu verlängern.

einstimmige  
Annahme

Somalia S/RES/2442(2018) 6.11.2018 Der Sicherheitsrat ermutigt die Mitgliedstaaten, im Kampf gegen 
die Seeräuberei und bewaffnete Raubüberfälle auf See weiterhin 
mit den somalischen Behörden zusammenzuarbeiten. Der Rat 
beschließt, die Ermächtigungen, die in Ziffer 14 der Resolution 
2383(2017) den Staaten und Regionalorganisationen erteilt wurden,  
um einen weiteren Zeitraum von 13 Monaten zu verlängern.

einstimmige  
Annahme

Somalia/Eritrea S/RES/2444(2018) 14.11.2018 Der Sicherheitsrat beschließt, das Mandat der Überwachungs­
gruppe für Somalia und Eritrea zum 16. Dezember 2018 zu beenden 
und beschließt ferner, die Bestimmungen in Ziffer 2 der Resolution 
2142(2014) bis zum 15. November 2019 zu verlängern sowie die 
Waffenembargos, die Reiseverbote, das Einfrieren von Vermögens­
werten und die zielgerichteten Sanktionen aufzuheben, die in 
seinen Resolutionen 1907(2009), 2023(2011), 2060(2012) und 
2111(2013) gegen Eritrea verhängt wurden. 

einstimmige  
Annahme

Sudan S/PRST/2018/19 11.12.2018 Der Sicherheitsrat begrüßt die vom Hybriden Einsatz der Afrika- 
nischen Union und der Vereinten Nationen in Darfur (UNAMID)  
erzielten Fortschritte bei seiner Umstrukturierung aufgrund des 
Mandats in Resolution 2429(2018) des Sicherheitsrats und bekräftigt 
seine Zusage, den Übergang von der Friedenssicherung zur Friedens- 
konsolidierung und Entwicklung in Darfur zu unterstützen.

Sudan/Südsudan S/RES/2445(2018) 15.11.2018 Der Sicherheitsrat beschließt, das in Ziffer 2 der Resolution 
1990(2011) festgelegte Mandat der Interims-Sicherheitstruppe  
der Vereinten Nationen für Abyei (UNISFA) bis zum 15. Mai 2019 zu 
verlängern. Tätig werdend nach Kapitel VII der UN-Charta, beschließt 
er ferner, die in Ziffer 3 der Resolution 1990(2011) festgelegten 
Aufgaben der UNISFA bis zum 15. Mai 2019 zu verlängern.

einstimmige  
Annahme

Terrorismus S/PRST/2018/21 21.12.2018 Der Sicherheitsrat hat die Durchführung der in Ziffer 1 der Reso- 
lution 2368(2017) beschriebenen Maßnahmen gemäß Ziffer 104 
überprüft. Derzeit sind keine weiteren Änderungen der Maßnahmen 
erforderlich. Der Rat wird diese weiter evaluieren und erforderli­
chenfalls Anpassungen vornehmen, um die vollständige Anwendung 
der Maßnahmen auf alle in der Sanktionsliste von Al-Qaida und dem 
Islamischen Staat (Da’esh – IS) aufgeführten Personen, Gruppen, 
Unternehmen und Einrichtungen zu unterstützen.

Zentralafrikani-
sche Republik

S/RES/2446(2018) 15.11.2018 Der Sicherheitsrat beschließt, das in Resolution 2387(2017) 
festgelegte Mandat der Mehrdimensionalen integrierten Stabilisie­
rungsmission der Vereinten Nationen in der Zentralafrikanischen 
Republik (MINUSCA) bis zum 15. Dezember 2018 zu verlängern.

einstimmige  
Annahme

S/RES/2448(2018) 13.12.2018 Der Sicherheitsrat beschließt, das Mandat der MINUSCA bis zum 
15. November 2019 zu verlängern. Ferner beschließt er, dass ihr 
strategisches Ziel in der Unterstützung der Schaffung der poli- 
tischen, sicherheitsbezogenen und institutionellen Bedingungen 
besteht.

+13;
-0;
=2 (China, Russland)


